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Wieder Ruhe vorm

Transfer-Streit umVici Deisl endlich beigelegt Für
PSVBG-Girls ist Duell mit Linz/Steg erster Gradmesser

Volleyball-Sturm

Sportlich läuft es bei
den PSVBG-Damen
vonUli Sernow in die-
ser Saison bislang wie

am Schnürchen. Drei Siege,
9:0 das Satzverhältnis. Den-
noch war zuletzt nicht alles
eitel Wonne. Grund dafür:
Der Abgang von Aufspiele-
rin Victoria Deisl vor dieser
Saison zu Ligakonkurrent
Linz/Steg. „Wir waren ob
der Art und Weise, wie der
Wechsel gelaufen ist, sehr
enttäuscht“, sagte PSVBG-
FunktionärHeimoMeiche.
Zur persönlichen Enttäu-

schung kam der Zwist um
die Ausbildungsentschädi-
gung mit gegenseitigen
Schuldzuweisungen von
Linz, der PSVBG sowie dem
Volleyballverband, und ei-
ner – aus Salzburger Sicht –

höchst fragwürdigen provi-
sorischen Spielgenehmi-
gung für Deisl. Vor dem di-
rekten Duell zwischen den
beiden Teams am Samstag
(18) in Rif scheinen sich die
Wogen geglättet zu haben.
„Nachdem wir endlich
Einsicht in den Vertrag be-
kamen, haben wir die Höhe
der Ausbildungsentschädi-
gung festgelegt und diese

wurde umgehend begli-
chen“, erklärte ÖVV-Sport-
koordinator Harald Rotter.
„Für Vici ist es eine große
Erleichterung, dass dieses
Thema vom Tisch ist“, sagte
Linz-Trainer Roli Schwab,
früher selbst Spieler bei der
PSVBG. „Formell ist die Sa-
che abgeschlossen“, bestä-
tigte auch Meiche, „emotio-
nal aber noch nicht.“
Zusätzliches Feuer für ein

sportlich ohnehin heißes
Duell. „Wir sind der erste
echte Gradmesser für
PSVBG“, so Schwab, dessen
Damen zuletzt gegen Graz
die erste Niederlage kassier-
ten. Eine Einschätzung, die
Sernow teilt: „Spiele gegen
die ersten sechs Teams in der
Tabelle sind immer Grad-
messer.“ PeterWeihs
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Fehlt nur mehr der
Schnee – ansonsten ist Bi-
schofshofen für die Welt-
cup-Premiere im Skiberg-
steigen gerüstet. Mit dem
Weltverband ISMF müs-
sen nur noch die TV-
Rechte verhandelt und im
120.000-Euro-Budget ein
15.000-€-Loch gestopft
werden. „Aber da sind wir
dran“, ist SKIMO-Boss
Karl Posch von der Ausfi-
nanzierung überzeugt.
Ebenso davon, dass die
Bewerbe imPongau quali-
tativ überzeugen werden.
Speziell der Sprint am 18.
Jänner. Bei dem es bei 38
Prozent Steigung den
Sprunghügel der kleinen
Paul-Außerleitner-Schan-
ze im Zickzack (samt Tra-
gepassage) rauf und jenen
der Großschanze runter
geht. Posch: „Da gilt der
Dank der Mitwirkung des
Skiclubs Bischofshofen.“
Zwei Tage drauf steigt im
Hochkönig-Massiv der
Individual, dazwischen
der Alpencup-Vertical.
Die Österreich-interne
Weltcup-Quali findet am
8. Dezember im Rahmen
der Staatsmeisterschaft in
Viehhofen statt. Wo sich
neben Salzburgs Natio-
nalkaderläufer und Welt-
cup-Testimonial Jakob
Herrmann und A-Kader-
Athlet Alex Brandner
auch Sarah Dreier auf-
drängen sollte. Ins Team
zurückkämpfen muss sich
erst wieder Ina Forcht-
hammer. Michaela Essl
und Verena Streitberger
haben andere Prioritäten
gesetzt. H. Hondl

Für Weltcup
schon in den
Startlöchern

Testimonial: Herrmann

Heim-EM riesige
Chance für acht
Walser Talente
Von der Vergabe an Bar-

celona im Vorjahr hatte
sich Wals-Obmann Toni
Marchl nicht entmutigen
lassen, für 2020 erneut die
Bewerbungsunterlagen für
die U23-EM eingereicht. In
Budapest wurden die „Ge-
bete“ erhört. Die „EM der
kurzen Wege“ mit der An-
bindung an Flughafen wie
Autobahn war ein überzeu-
gendes Argument für den
Weltverband, zu dessen
Präsidenten Nenat Lalovic
die Walser – und ihr Men-
tor „Kaiser“ Franz Becken-
bauer – die allerbesten
Kontakte unterhalten.

Die Titelkämpfe ’20 sind
zwar noch weit weg, aber
die Vorfreude auf den bis-
lang bedeutendsten Rin-
ger-Event in Österreich ist
schon jetzt riesig. Trotz des
enormen Aufwandes. „Mit
Frauen und Männern Frei-
stil und griechisch-römisch
sind’s über eine ganze Wo-
che genau genommen drei
Meisterschaften“, weiß
Marchl. Der in der Heim-
EM speziell für den eigenen
Nachwuchs am Sprung in
die allgemeine Klasse eine
riesen Chance erblickt. Mit
Magdalena Ragginger,
Carina Außerleitner, Ab-
dullah Eskil, Matthias
Hauthaler, Benedikt Hu-
ber, allen voran aber Mar-
kus Ragginger, Christoph
Burger und Simon Marchl
vermag AC Wals gar acht
potenzielle Kandidaten in
die Quali zu schicken.

Ringen spezial
Harald Hondl

Die 1,91 Me-
ter große
PSVBG-Kapi-
tänin Ingrida
Zauere (li.)
will am
Samstag mit
ihremTeam
auch gegen
Linz/Steg in
der Erfolgs-
spur bleiben.

1. VC Tirol 4 4 0 12 4 11
2. PSVBG Salzburg 3 3 0 9 0 9
3. Linz/Steg 4 3 1 10 3 9
4. Prinz Volleys 4 3 1 9 4 9
Sokol/Post 4 3 1 9 4 9
6. UVC Graz 4 1 3 7 10 4
7. Trof./Eisenerz 4 1 3 4 9 3
8. Hartberg 3 1 2 3 8 2
9. Bisamberg/H. 4 0 4 3 12 1
10. Klagenfurt 4 0 4 0 12 0

VOLLEY LEAGUE WOMEN

ZNAIM – RED BULL SALZBURG 3:4 (2:0,
0:2, 1:2). 1:0 (13.) Tejnor, 2:0 (18.) Luciani,
2:1 (21.) Duncan, 2:2 (25.) Raymond, 2:3 (47.)
Heinrich, 2:4 (52.) Harris, 3:4 (56.) Parkkonen
(PP). Bulls: Michalek; Hochkofler, Heinrich;
Trattnig, Pallestrang; Stajnoch, Raymond; Ja-
kubitzka; Hughes, Duncan, T. Raffl; Huber,
VandeVelde, Gazley; Harris, Rauchenwald, Her-
burger; Winkler, Schiechl, Baltram. – Nevoga
Arena, 2.147, Fichtner/M. Nikolic.
KURZTABELLE: 1. Vienna C. 35 Punkte/12

Spiele, 2. Graz 25/12, 3. Bozen 24/12, 4. Salz-
burg 21/12, 5. KAC 18/11, 6. Innsbruck 15/12.
FREITAG: RB Salzburg – Dornbirn (19.15),
Graz – Innsbruck, KAC – Vienna Capitals, Linz
– Zagreb (alle 17.30), Znaim – Fehervar
(18.30), Bozen – Villach (19.45).

EISHOCKEY LIGA

FUSSBALL
HEUTE SPIELEN: 2. Landesliga Nord: Kös-

tendorf – Abersee (19).

KARATE
BUNDESTRAINER Manfred Eppen-

schwandtner brach mit dem Rest des WM-
Teams ins Trainingslager nach Gran Canaria
auf, wo die erste Gruppe um Alisa Buchinger
und Stefan Pokorny bereits am Montag Quar-
tier bezogen hat. Gestern mit im „Gepäck“ wa-
ren auch Nina Vorderleitner und Niklas Hör-
mann, die nach ihren Mittelfußknochenbrüchen
den Gips vorzeitig ablegen durften.

Zum Abschluss der Drei-
Spiele-Auswärtstour muss-
ten die Bulls neben Wappis
(Gehirnerschütterung) auch
Viveiros vorgeben. So kam
Hochkofler erstmals in die-
ser Saison als Defender zum
Einsatz. Nach brauchbarer
Startphase schlief das Salz-
burger Spiel aber ein. Fast
logisch, dass das Schluss-
licht vorlegte – besonders
bitter für die Bulls das 0:2
nach einer unnötigen Tände-
lei vonRaffl und Trattnig.
Die Sache war aber im
Mitteldrittel flott repariert:
Duncan traf auch in seinem
236 Liga-Spiel in Serie und
nach einem Energieanfall
von Herburger und Ray-
mond schloss Letzterer mit
tollem Schuss zum 2:2 ab.
Die Gäste blieben am Drü-
cker, wenn auch nach dem
Sixpack in Ungarn das Pow-
erplay-Pulver verschossen
war. Heinrich scorte aber
per Sololauf vom eigenen
Tor weg sensationell, Harris
staubte zum 4:2 ab. Weil
Znaim in Überzahl verkürz-
te , war das Finish heiß.
„Wir haben das Spiel ge-
dreht, damit Moral bewie-
sen“, stieg Trainer Poss zu-
friedenmit den drei Punkten
in den Bus. Heute ist frei,
heißt es Akkus aufladen.
Harris ist angeschlagen.
Fest steht jetzt auch der
Termin fürs Achtelfinal-
Rückspiel in der Champions
Hockey League: Die Bulls
empfangen Rouen am 20.
November (20.20) in der
Eisarena. Der erste Treff in
Frankreich steigt bereits am
6. November. R. Groiß

Noch die Kurve gekratzt! Die Eisbullen steckten zum Ab-
schluss ihrer Auswärtsspiele-Tour bei Schlusslicht Znaim
einen 0:2-Rückstand weg, gewannen den Eishockeyliga-Nach-
trag schließlich noch 4:3. Sehenswert: Raymonds Knaller zum
Ausgleich und Heinrichs Solo zur ersten Führung. Die Bulls
liegen damit nur mehr drei Punkte hinter demDritten Bozen.

„Haben Spiel gedreht
und Moral bewiesen“

Eisbullen rückten mit Sieg im Nachtrag Bozen auf den Pelz

Trainer Greg Poss
(M.) und die Eis-
bullen erlebten
noch ein heißes Fi-
nish, ehe das 4:3
eingefahren war.

Protest eingelegt

Gegen Slowakei
Salzburg ist seit dem 1:0-
Triumph gegenDeutschland
am 8. Februar 2006 für Ös-
terreichs Eishockeyteam ein
weißer Fleck auf der Länder-
spiel-Landkarte. Das ändert
sich 2019, wenn Rot-Weiß-
Rot am Karfreitag (19. Ap-
ril) in der Eisarena (18) im-
Zuge der EuroHockey Chal-
lenge auf die Slowakei trifft.

Nachspiel für die BBU-
Basketboys nach dem 74:70-
Sieg über St. Pölten. Da die
Lichtanlage mehrfach aus-
fiel, legten die Niederöster-
reicher Protest gegen die
Wertung ein. Dabei hatten
die Gäste zunächst zuge-
stimmt, das Spiel fortzuset-
zen. Das Urteil der Liga
steht vorerst noch aus.

Foto:
Andreas
Tröster

ACWals-Talent Ragginger
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